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Allgemeine

Sdmeizeriyhe Militar-Ieitung.

Organ dev fdweizerifden Armee.

iXVI. Sabrgang.

A A A A AN AN A A A A AN

Ber Idyweiz. Militiiczeitfdrift XLVI. Jahrgang.

ﬁafelo

30. October 1880.

Nr. 44.

Grideint in widentlidhen Rumntern,

Der Preid per Semefter ift franfo durd) die Shmeiz Fr. 4.

Die Beftelungen werden direft an ,,Benno Bdywabe, Yerlagsbudhandlung in Balel** abdreffirt, der Betrag twird bei den
audmwirtigen Abonnenten durd) Nadynahme erhoben. Im Audlande nehmen alle Budyhandlungen Beftelungen an,
Berantiwortlider Redaftor: Oberftlieutenant von Clgger.

Jubalt: Militdriider Heridt aué dem veut{dhen Relde, — Der Truppenzufammenzug der JTIL Armee:Divifion 1880.
(Fortfepung.) — Rippel : Lehibudy ver Befeftlauagbtunft. — A, Graf yon Buonacorfi vt Piftoja: Anleitung ur Ertheflung ves

€dywimmuntervidts. — Givgenoffenidaft: Swet Vevordnungen bes ilfiardepavtements.
Kantonale Abvedynung ftber Ausritftungsgegenitanve.

in der 8. Divifion,
Artilerifitige Abthetlung ded St Gallifden Kadettenforps,
DOte Kafaten tn der rufjifdyen Kiafenproving,

Detatl-BVerfauf yon Patronen, Mandyer
Waavtidnoer Militarvepartement, Sdyipenbatation RN, 8,

Ungliadsfall.  Unglaublides von der Nordofibahn. — BVeridyievenes :

Militdrijder Bevidyt aus dem dentjdjen Reidye.
Berlin, den 19, Oftober 1880.

Ote am 1. April bded fommenden Sahred in’d
Leben tretende NReuformation deutjdher Hee:
redtheile wird fid im Detail folgendermagen
geftalten: Seded Jnfantevieregiment dev 14 rmee-
forp3, weldhe unter preugijher Bevwaltung ftehen,
gibt 3u Anfang April eine vollftdndige Kompagnie
mit fdmmtliden Unteroffizieren ab.  Diefe Kom:
pagnieen werden durd) dad Lood beftimmt, aud
dlivfen wilden dem 8, und 11. Upril Leine Ber-
fepungen ftatifindben, Sn eingelnen begriindeten
Fdlen fann u Gunften von verheivatheten Unter:
offisieren und Einjdhrig:Fretmwilligen von bdiefer
Beltimmung durd) die Generaltommando’s abge:-
widen werden. Die Offiziere der abjugebenden
SKompagnien werden nidt mit verfept, fjondern
dburdy bdad Militdrfabinet dad Offizierdperjonal
fite bie neuen Regimenter beftimmt, Die neu er:
nannten Regimentzfommandeuve vertheilen die ihnen
gugemtejenen Kompagnieen nad) eigenem Gutdiin-
Ten, jowie bdie ihnen dberwiefenen Offisteve, mit
Audnahme der Bataillondfommandeuve, welde dad
Generaltommando ernennt, Bei den alten Regi:
mentern wird durd) Abgabe von Mannjdaften und
Unteroffizleren eine neue Kompagnie al3 Griat
fiilr bie abgegebene alte gebilbet. 3 wevben fors
mirt : Dad JInfantevievegiment Nr. 97 aud 8 Koms
pagnieen ber 21, und 22. Divifion und 4 Kom:
pagnieen ber 28. Divifion. Dasd Infanterievegi=
ment Nv, 98 aud 8 Kompagnien der 7. und 8.
Divifion und 4 Kompagnien der 6. Divifion. Sn=
fantevievegiment Nr. 99 aud 8 Kompagnien bder
9. und 10. Diviflon und 4 Kompagnien bder 20,
Divifion, Snfanterievegiment Nv. 128 aud 8 Koms
pagnien der 1. und 2. Divifion und 4 Kompag:
nien bder 4. Divifion. IJufantevievegiment Nv. 129

aud 8 Kompagnien ber 17. und 18, Divifion und
4 Kompagnien der 31. Divifion. JInfanterieregi-
ment Jr. 130 aud 8 Kompagnien der 15, und 16.
Dioifion und 4 -Kompagnien bder 29, Divifion.
Qnfantevieregiment Nr. 131 aud 8 Kompagnien
ber 13. und 14. Divifion und 4 Kompagnien dex
19. Divifion. Jnfanterieregiment Nv. 132 ausd 8
Foimpagnier der 11. und 12. Divifion und 4 Kom=
pagnien der 5. Divifion, Endlih bdad Fiifilierba-
taillon de3 116. Regimentd dbuvd) Abgabe von 4
Kompagnien der 25, (hejiifdhen) Divifion.

QerneueRepetirmedanidmudfiivdvas
Maufergemehr, welder an der Schieidule
in Gpandbau erprobt wurde, hat fid dort im Gan-
gen bid auf einige zu befeitigende und zum Theil
beveitd bejeitigte Eleine Mdngel vedht gut bewdhet.
Der ihm gemadte Einwurf, daf ein Hineintom-
men von Sanbd beim Niederlegen ded Gewehrd im
Felbe ihm nadytheilig jein merde, bezieht fidy jhlief=
lih auf feben Sdlog- und Gewehrmedanidmus,
Widptiger geftaltet fidh die Frage nady dev vt fei-
ner Mitfithrung im Kriege; ob er am Reberzeug
bed Manned befeftigt jtetd jofort erveihbar, ob im
Lornifter, ober am Gewehr 3u tragen, ober ob er
in ben Truppenfahrieugen mitzunehmen fei. Ueber
lepteven Punft perlautet nod) nihtd Buverldjjiges
und {ind bie Anfidten nod) getheilt, ob ev nur fir
eingelne gegebene Womente, 3. B. in- Defenfiv:
{dlachten und Sefedhten, oder ob er ftetd3 der Be=
gleiter bed Snfanteriften fein jolle, jdhlieglid ob
er nidt gang entbebrlidy fei. Die Verfude, welde
bad Gardefdyiigendataillon jeht, allerdingd in einer
biefiiv nicht bejonbderd giinftigen Augbilbungdperiobde
unternimmt, mwerden vermuthlih erft nad) einem
ldngeren Beitvaum zu einem abjdliegenden Rejul-
tate fithren.

Die beutjdhen Lanbedvereine gur Pflege
tm Felde vevrwunbdeter und evfvanftey
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Krieger bhaben auj ihrem Hirylid in Franfjurt
am Wain abgebhaltenen Kongrefs eine Reibe intevel-
fanter Nefolutionen gefakt, welde theild den Be-
veid) Dev Thatigleit im Kriegsfalle begrenzen, theild
dbie Grundiabe fefiitellen, nad) denen die dufzeve
Organijation eingeviditet werden joll, SJn Betveff
bev Begrenjung der SKompetenz ijt e8 riihmend an-
auetfennen, bag ber Kongref bdie Nufgaben ber
freimilligen Kvanfenpflege flar und dbarum bejdei-
ben ber jtaatliden Sanitatdpflege und den leiten-
den Orvganen der Verwaltung unterorduet. Nux
auf einer bewugten und logiid) durdgefihrten Un-
tevordnung lakt fid, fo evfennt ev an, eine erjprieg-
lide Orvganijation im Bujammenmwirfen mit den
vegelmdgigen ftaatligen Krvdaften aufbauen. Hier:
nad) befdranft fidh von vornherein bdie freiwillige
Hilfe auf eine Thatigleit im Niden ber fampfen-
ben Wvrmeen, d, §. auf dben Bereidh) der Etappenin:
fpeftionen und ftellvertretenden Seneralfommando’s.
Nur audnahmameije darf fie jih an Trandportfos
lonnen und Sanitdtddetajdhementd anjchliegen, fidh
an der Gejtellung von Kranfenpflegern und Piles
gerinnen fitv die mobilen Feldlazavethe, an bder
Crridtung von Lazavethen auf dem Kriegdfdauplap
und an bem Irandport von Vermunbdeten und
Sranfen ausd ben Feldlazarethen nad) der Eifenbahn
betheilijen, Gine {dymierige Aufgabe jteht freilid
nod) bevor in der praftijden Organifation diefer
Liebesthdtigleit, bdie {dhon im Frieben volljtdandig
fectig Bevgeftellt jein muf, wenu fie im Kriege er:
fprieglid funttioniven joll. Gin fehr werthooler
Bejdhlug ded Kongreffed ift bderjenige, einen Peu-
fter-Wobilifivrungsdplan audjuarbeiten, er
wird jogleidy zeigen, weldhe perjonliden und jad-
lidgen Kvdjte nothwendig jein merden, den Grfor-
berniffen 3u geniigen und auf welded NAngebot
fogleidy au vedynen ift. Uud) Hier gilt mit Redyt
bas alte Wort, dag man fih jum Kriege im Frie=
ben rvititen muf.

Dad neuejte WVionatsheit fiir die Statiftit desd
deutjdpen Neihed bringt eine Ueberfidht diber bdie
Sdhulbildbung dbev in ben lepten Criahs
jabren in die deutjde Urmee und Warine
eingeftellten MWannjdaften Danad) wur-
ben eingeftellt im Griagjahr 1879/80 140,881 {iber:
baupt; in der beutiden Spracdhe gepriijt 132,660;
nur in einer anberen Sprade 6004 ; ohne Sdyul-
bilbung waren 2217, Die Gingeftellten, die weder
Ydreiben nod) lefen fonnten, betrugen 1,579/, der
SGejammtzahl gegen 1,809, itm Jahre 1878/79,
gegen 1,73%, im lQabre 1877/78 gegen 2,12°/, im
Sahre 1876/77 und gegen 2,370/, im Jahre 1875H/76,
fo dag fidh ber Stand der Sdulbilbung bei Nrmee
und WMarine um nahesu 1% in den leiten finf
Sabren gebeffert Hat.

Die Bevrpflegung mit Conjerven aller
Wrt, welde befannilih bereitd bei den Wiandvern
nidt nur der beutfdhen Truppen feit ldngerer Heit
in praftijde nwendung getveten ift, jdeint bes
flimmt im Kriegsfall nad) dem Makitabe, in wel-
dem fie einev Weuferung ved japHiijden Geneval-
avsted3 Dr. Joth auf dem Kongvep ber Werste in

Danzig sufolge beim deutjcdhen Heere im Fall einer
Wiobilmadyung eintreten joll, einen widtigen Ein-
flug auf ven Gang der Operationen, befonderd
veven Najdhbheit yu geminnen. €3 foll in der Ab-
fidht liegen, tm Falle eined Krieged die BVerpflegung
dev gefammten beutidjen Heeve in den exften 14 Tagen
nur mittelft Confevoen 3u bemwirfen, wozu die aus-
reidjenden enovmen Beftdnde beveitd jefst fertig be=
veit liegen. Die BVortheile einer folden Werpfle:
gung liegen auf dber Hand, da einerfeitd wdahrend
der Kongentration und bded BVovridend die vidtige
Diveftion und Cintreffen der Proviantfolonnen
grofen, jumeilen uniiberminbdliden ESdymierigteiten
begegnen wird und andrerjeitd die Mandorirfahig-
feit von mit wefentlid vexmindertem Train mar-
jdhivenden Heeven eine febr evleichterte jein muf.
Unjerer peridnliden Auffoifung nad wird man
iibrigend jweifellod nidht nur bdiefe gedadten Eon-
fervevorrdthe benuie n, fondbern aufer ihnen an
Bictualien und Fourage nehmen und vevwerthen,
wad man auf jeinem Wege findet und beffen man
irgenbwie bedarf,

Die Spandbauer Avtillerie-Wertftdtte
hat in leter Beit wiedber bedeutende uftrdge ev:
Balten, jo dak bereitd wieber eine grdfere WAnzahl
Arbeiter aller Branden angeftellt mwerben mugpte.
Gbenfo ift dad bdortige Feuermerf3-Laboratorium
wiedber in vege Thatigleit getreten. Bielleicht ift
erftere Grideinung mit dbem Umitande in Jujams
menbang 3u bringen, dbaf neuerbingd auf dem
Srupp’iden Sdyiefplap bei Effen ein neued
leidhted Feldbgefdhiils von 7,5 cm, Kaliber
gepriift worben ift, welded voryugdmweife auf auker=
europdijhen KriegdidyaupldBen in dben Fallen ge-
braudt weroen foll, wo bder IMangel an Strafen
anbeve Feldgeidhiige ald su jdhmwer bemeglid) erjchei-
nen [Ggt. Nod iit ja dbie EGrwerbung von Kolo=
nien fiiv unfeve Politit nidht ausgejdlofien, bdie
Samoavorlage bemeidt bdied, Abmival Lerner
plaidbirt augenbliclid fiiv die cquifition der Jnjel
Guragao. Dad Robhrgewidt diefed nenen Gejdifgesd
betrdgt 235 Rilogramm, dad der geladenen Gra-
naten 4,3, dad der Shrapneld 4,355, der Kartdtide
4,2, der Qadbung 0,750 RKilogramm, die Anfjangsge-
{hmindigleit der Granate 420 Weter.

Bu ben neueften Erfindungen auf mili=
tiv-tednif@em Gebiet vedhnet fermer ein vom fgl.
bayrijdhen Premierlieutenant Sayler evfunbdener
Bivtelmaiitadb, welder dad Ubgreifen von
allen auf deutjden Karten #bliden Entfernungen
erlaubt, jowie aud) dbad Berfolgen der Wegefriim-
mungen geftattet. Devfelbe ift mit einer Bdjdungs=
ftala und Bdjdungdmakitab verfehen, auferdem
handlih und bequem unterzubringen.

Fir die Gejdhidtsidreibung ded Na-
poleonifden Jeldguged dber Jahre 1806
und 1807 ift in biefen Tagen Hier in. Berlin
ein hodft intereflanter litevavijdher Fund gemadyt
worben. Beim Durd)bldttern vevgilbter, im Befige
eined Privatmannes befindlidger Shriften, welde
fiebzig Jahre lang unberithrt in einem Koffer ver:
pact gelegen Datten, ermiefen {id) bdiefelben al3



auriidgelafiene Papieve bed Marfdhallsd Ber-
thier, untermifdt mit veridtedenen Sdyriftituden
Napoleond I., dbarunter deffen Aufruf an die Sady-
fen im Oftober 1806, Diefe Shriftftitcte werden
in ndditer Reit vevdffentliht werden und diivften
groge3 Sntevefie ervegen. Sy.

Der Truppenjujommengug der ML NArmee-
Divifion 1880.

(Fortfepung.)

Wir fehen demnad) um die dritte Nadymittagditunde
bie gange II1. Divifion auf dbem Platean von Bagg-
wyl-Seedorf in einer Front von ca. 11/, Kilome:
ter aufmarfdivt, Jm Gentrum die beiden Infan:
teriebrigaben, ndmlidhy vedyt3 bei Seedorf und bda-
binter bie 6., in treffenfdormiger Gruppivung bder
Regimenter, 2 Bataillone bed vordern Regiments
gegen Alpt feuernd, linfd davon auf dem Plateau
weftlid Baggwyl bdie 5. Brigabe in fliigelmeifer
Ordbnung ber Regimenter und vor der Hand nod
in Rendez-vous-{ovmation, Auf den beiben Fli-
geln devr Gefedhtdlinie fteht bie Artillevie, rechtd
“(uordli) Seedorf) dad 1., linfd am Hange ditlid
bed fleinen Robjigerfee’s dag 3. und 2. Regiment;
ben unmittelbaven duern Flanfenjdup der Artil:
lerie Bat je ein Bataillon Gbernommen, bdort dasd
Bataillon 34 pom 12. Regiment, Hier a3 Shiigen:
bataillon. Ueber bdie beiden Fiiigel vovgejdhoben,
erfpdht bdbie Kavallerie zu je 1Y, Sdmwadronen
ndrdlid) Seedborf und bei Robfigen eine Attaden-
gelegenbeit und entjendet Patvouillen nad) bden
feindlidgen Flanfen. ©o jehen wir die erftgenann:
ten 1Y, €©dwadronen, ald fid) bet Bogeliang auf
bem linfen feindlichen Fliigel eine feindlide Sdwa-
bron zeigte, in Halbjtiindigem Tvabe fiber Grifen:
berg und Wyler gegen Vogeliang vorgehen und
ald fid) die feindlige Kavallevie der Attade duvd
die Fludt entzog, Eubn eine feindlidhe iu@atﬂeur—
linie attactiven.

Um 31, Uhr glaubte der Divifiondr bder Tha-
tigleit der Artillerie den entjdeivenden Infantevie
angrifi folgen laffen zu dirfen. Ev evtheilte daher
ber 5.-und 6, Snfanteviebrigadbe bden Befehl zum
Angriff gegen die feindlide Stellung auf Rattli-
Afpt. Derfelbe ging gradaud iber die Seebad-
mulbe und wav vemnad) ein Frontalangrifi. Beide
PBrigaden fuhrten ihn gleidhzeitig, in engem Bufam-
menbang, ohne Stoden aud und verbdient die fdul-
gevedte Entwidlung der vovbern Bataillone und
bad Nadriifen und Aufidliegen der hintern alle
Anertennung, Dev BVormoarjd) geftaltete fid aber
bei feder Brigadbe anbders,

Bet der vediter Hand von Seedorf vorgehenden
6. pajfirte bad in Hintever Linie ftehende 11, Res
giment im Berein mit dbem Bataillon 35 vom 12,
Regiment die Linie der im vorbevrn Treffen jtehen-
ben Bataillone 36 uud 34 und nahm bdie Ridtung
auf die Haufergruppe Afpt und bdie dabinter [lie-
genben, vom Feinde ftavt befegten Hopen, wahrend
die leptgenannten 2 Bataillone ded 12. Regiment3d
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am novdweftliden Nudgange von Seeborf fih in
einer Neferveftelung jammelten.

Linfer Hand avancirte die 5. Brigabe tn 3 Tref:
fen 3wijden Seeborf und der Wrtillevie Hed Grod
vorbei in der Rihtung auf die Haufergruppe Rattli
in bie dortige Hohe, unter Buriidtlafjung der bei:
ben Bataillone ded 3. Treffend ald allgemeine Re-
ferve. UAm duBerften linten Fligel 1hlof fidh dad
©digenbataillon ber Bovbewegung an., Smmer
mehy jdhob f{ih die voridreitende Feuerlinie, in
welder julept Kompagnien von 9 Bataillonen ver-
treten waven, jujammen und verbidtete fich, fprung-
weife in guter Ordbnung wurdbe avancict, immer
ndber dloffen die Nejerven auf. Wber aud der
feind bradte alle Unterfiiibung in’d Feuer und
308 bie Referven heran und fe ndber fid) die Jn-
fanterielinien famen, um fo lebhafter und allge-
meiner entbrannte bad Feuer, dad aud) von Seite
ber beiven Urtillerien wmit SHeftigleit fortgefent
mwurde, Bwijden RNattli und Afpi, & cheval ber
Narbergerftrage, cumulivten fih die Snfanterie-
mafjen der IIL. Divifion in augevordentlicher Weije
und mwurde endlich dad3 Signal: ,AMed zum An-
grifi’ evtheilt. Jn fongentvijhem Anlaufe mifdhten
i bie Bataillone und Regimenter und ftirte
alled auf ben Feind, der ed3 aber nidht jum Aeu-
gerften fommen Ylief, jondern fid), bdie rtillerie
votan, dburd) ben Uarbevgermald nad) Wavberg zu-
tiidiog.  Unmittelbar vor der Stadt nahm bdie
Nrrieregarde mit einer Batterie nod) einmal Stel-
(ung, wahrenddem dad Grod durd) die Stadt auf
bad linfe Aaveufer abjog.

Ungefdumt wurde von ber IIL Diotflon die Ber-
folgung eingeleitet. Dad in vorbever Linie geftan-
bene 11. Regiment, dem fid) 1int3 a3 Sdyiisenbas
taillon und ba3 2. Avtillerievegiment anjdylofien,
ubernahmen bdiefelbe, folgten bem Feinde auf bem
Fup durd) den Wald nady und fepten fidh in An-
griff gegen bdie feindlide Uvvidvegardeftellung vor
Narberg, ald dbad Signal: ,CEnde Feuer” ertdnte,
Wahrend dem Vormarjdh dburd) bden Wald Hatten
fih bdie nidht sur BVerfolgung fommanbdirten Ba-
taillonte wifden Afpt und Rattli gejammelt, Hiex
fand durd) ben Sdieddridhter, Oberft Rubdolf von
Sinner, bdie Kritif ftatt und wurden die Kanton-
nemente fiiv bie Nadyt mitgetheilt, in die die Trup:
pen fofort abriidten, ©8 ging gegen 5 hr, ald
ber lette Sdhup verhallt wav,

Der Feind batte fid auf die Hihen von 8&[)1
Hermrigen, Merzligen und St. Niclaud an der
Strafe von arberg nad) Biel zuriidgezogen, wo-
felbft er wdhrend der Nadt fantonnirte und in
ber RNidtung auf Werdthof und Kappelen Borpo-
ften audjtelite, die freilid wdahrend der Nadt mit
Ridfiht auf die jGledhte Witterung wieber einge:
30gen wuvben,

Gine Apvantgarde der III. Divifion, beftehend
aud dem 11, Regiment, dem Shiigenbataillon, dem
2. Urtillevievegiment, ber Schwadvon 7 und einev
Ambulance folgte auf dad linfe Uaveufer nady und
befeste TWerbthof, Kappelen, Bargen und Aavberg.
Dag in Kappelen ftehende Bataillon 31, jowie dasd



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

